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der Oberpräſident v. Möller in großer Uniform, dann kamen die Ge⸗ 


„„ 


eit 


edition. Harranſtrade r 20. —— Aberuehmen alle Boll- 
ellungen auf die Zeitung. 
en Beſt Aba 3 u und Montag 


Montag, den 19. Auguft 1867. 


Dg® tiebla u d. füllung feines. wellhiſtoniſchen Berufes abſtehe“ und dennoch für ſede aus den offenen Luken des Domthurmes berausquohl und der uns leicht 
Berlin, 18. Aug. ( Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem Bitte ein offenes Ohr, für jeden Mißſtand ein helles Auge habe. Die] ein Seitenſtück zum „Hamburger Brande“ hätte bringen können, ent⸗ 
General⸗Lieutenant B. Roeder, Inſpecteur der Beſatzung der Jeſtung Mainz, Anrede ſchloß mit dem Wunſche, daß Gott zu ganz Deutschlands Heil] zündete auch einige Häuser der Umgebung; aber unfere treffliche Feuer⸗ 
„und Segen dem Könige noch ein langes Leben ſchenken möge.“ — Die wehr im Vereine mit der wirkſamen Hilfe des Militärs verhütele grö 
Antwort Sr. Maſeſtät knüpfte an die großen Ereigniſſe und Aenderun⸗ ßeres Unglück. Von allen Nachbarſtädten eilten Spritzen herbei; felbſt 
gen des vergangenen Jahres an; „man nenne ſie welthiſtoriſch, und die von Würzburg aus wurde telegrapbirt, man ſei bereit, zu Hilfe zu 
Hand der Vorſehung ſei unverkennbar; das Meiſte und gar das Ende eilen, wenn es nothig befunden würde. Die bedeutenderen Schätze und 
habe außer der Abſicht gelegen und namentlich dieſes Land und dieſe] Kunſtwerke des Domes find gerettet, aber der Hochaltar, die trefflich 
Stadt betrete der König mit dem reinsten Bewußtſein. Das Wohl Orgel und die, berühmten Glocken find vernichtet. Das Mauerwerk des 
und Gedeihen des Landes liege dem Könige am Herzen; es feien, zu unvergleichlich ſchönen, jedem Frankfurter jo theuern Domthurmes foll 
ſeinem Bedauern, in letzter Zeit Irrungen vorgekommen, die Abhllfe unverletzt fein und bei der Reflauration erhalten bleiben. Dieſes iſt 
und Ausgleich erheiſchten; in Ems ſchon habe er deshalb nach Kaſſel tröſtlch; denn wir Frankfurter find mit diefem Denkmal der Kunſt wie 
zu kommen versprochen er ſei nun da, um die Beschwerden abzuſtellen.“] verwachſen, fein. Anblick iR uns Bedürfniß. Daß das Brandunglück 
— Nochmals nach allen Seiten grüßend, nahmen Se. Maſeſtät den] Menſchenleben gekoſtet, habe ich Ihnen bereits geſagt; aber die Hiobs⸗ 
Weg nach der Königeftrape. Nachdem Se. Maſeſtät im Reſidenzſchloſſe poſten in dieſer Beziehung vermehren ſich leider noch ſtündlich. In Be⸗ 
angelangt waren, deſilirte der Feſtzug in ſchönſter Ordnung vorüber, ziehung auf den Beſuch Sr. Maheſtät des Königs auf der Brandſtätte 
während Se. Majeflät vom Balcon des alten Palais aus zufahen, 
Einige Minuten nach 7 Uhr war der Zug an feinem Endpunkte an: 
gelangt. — Im Hoftheater, deſſen innerer Raum feſtlich beleuchtet war, 
erſchienen Se. Majeſtät kurz vor 9 Uhr in der großen Mittelloge. Ein 
dreimaliges Hoch empfing hier den König. von Seiten des Publikums, 
begleitet von den Jubelklängen des Orcheſters. Nachdem Se. Majeftät, 
durch huldvolles Verneigen die herzliche Begrüßung erwidernd, Platz 
genommen, begann die Verſtellung. Se. Maſeſtät wohnten derſelben 
bis zum Schluſſe — gegen halb 12 Uhr — bei, die erſten zwei Acte 
in der großen Mittelloge, die anderen in der koͤniglichen Proſceniums⸗ 
loge rechts, und gaben wiederholt Beifall zu erkennen. Nach dem 
Theater geruhten Se. Maſeſtät noch eine Serenade der hieſigen Geſang⸗ 
vereine entgegenzunehmen. 

Die „Heil. Morgenztg.“ berichtet über die Begrüßung des Ober⸗ 
Bürgermeiſters Nebelthau Folgendes: Der Ober⸗Bürgermeiſter dankte 
zunächſt dem Könige für die große Huld und Gnade, welche Allerhöchſt⸗ 
berfelbe der Stadt Kaſſel durch dieſen Beſuch erweiſe. und dieß Se. 
Mal. namens der ganzen Stadt und der ſtädtiſchen Behörden, des 
verſammelten Stadtraths und Bürgerausſchuſſes in unſeren Mauern 


ernannt und den Bürgermeifter der Stadt Memel, Ober⸗ iſt 
ger, in a an Seelen Yinte de, dor der mei: Brit 
ammlüng getroffenen erwa r fjähri 
e li ae a eine fernermeite zwölfjährige 
Dem Ingenieur B. er und dem Ka Hei 
zu Gun d e unter dem 15. Auguſt 1867 — 7 hei 2 — rd 
1 und Beſchreibung nachgewieſenen Kaſtenverſchluß auf fünf Jahr 


rufen empfangen wurde, einen ſichtlich ſchmerzlichen Eindruck machte. 
Ein hieſiges Blatt will wiſſen, daß Se. Majeftät alsbald einen Scha⸗ 
tullenj⸗Beitrag von 20,000 Thlr. zur Wiederherſtellung des Domes ver⸗ 
ſprochen und den Behörden wiederholt verſſchert habe, daß ihm das 
Wohl dieſer hiſtoriſch⸗ merkwürdigen Stadt gar ſehr am 5 135 
.- PD: 

Frankfurt, 16. Auguſt. [Die Anſprache des Königs.] 
Von glaubwürdiger Seite erklärt die „Frankf. Zig.“ Folgendes über 
die Anſprache des Königs an den Senat bei der geſtrigen Vorſtellung 
erfahren zu haben: Der König äußerte im Weſentlichen Folgendes: 
Große Weltereigniſſe, denen er nicht Einhalt thun konnte, wenn er es 
auch gewollt, hätten die gegenfeitigen Beziehungen verändert. Mihver⸗ 
ſtändniſſe und Irrungen ſeien vorgefallen, die complicirten Verhältniſſe 
Frankfurts ſeien ihm nicht genügend bekannt geweſen, er, der König, 
habe ſich nun davon genauer unterrichtet und werde in Berlin, wohin 
er nun zurückkehre, für ein den Wünſchen und Bedürfniſſen der Stadt 
entſprechendes Abkommen ſorgen. Frankfurt ſei eine prächtige, glänzende 
und hiſtoriſche Stadt und es ſel fein Beruf, daß es dies auch unter 
feiner Regierung bleibe. | e 

DOeſter reich. ö 

3˙ Salzburg. 16. Aug. [Zur Zuſammenkunft] Da man 
die Ankunft des Kaiſers Napoleon und der Kaiſerin Eugenie gegen 
5 Uhr Abends erwartet, fo werden der Kaiſer und die Kaiferin von 
Oeſterreich in Begleitung des Erzherzogs Ludwig Victor nach dem Bahn⸗ 


Reifen, in dieſem Sommer nicht unterne men. Beſtäligt ſich dies, fo 
wäre alſo eine etwaige Bufmmmenkunft ng Koͤnigs mit den Kaiſern 
von Oeſterreich oder Frankreich nur in Berlin zu erwarten. 

[In Hofkreiſen] weiß man viel von der beſonders zuvorkom⸗ 
menden Aufnahme zu erzählen, welche die Prinzen Carl und Albrecht, 
namentlich Erſterer, am Hofe Louis Napoleon's gefunden haben. Prinz 
Carl ſoll über die freundliche Geſinnung Napoleons ſehr intereſſante 
Mittheilungen überbracht haben, fo daß ſogar das Gerücht von der Her⸗ 
kunft des Kaiſers im Herbst wieder aufgetaucht iſt, doch will man noch 
nicht recht daran glauben. 

[Der prinz Friedrich Carl] wurde verhindert, der in Deſſau 

of nen begangenen 5Ojährigen Regierungs⸗ Zubelfeier feines 
Schwiegervaters beizuwohnen. Der Erbprinz von Deſſau ſoll entſchloſſen 
fein, die ihm einſt zufallende Regierung des Herzoglhums Deſſau und 
Anhalt unſerem Könige zu überlaſſen und als Privatmann auf feinen | herzlich willkommen — „Heil dem Könige (dieſe Worte glaubt der Be⸗ 
reichen Beſitzungen zu leben. richterſtatter gehört zu haben), welchem die Arbeit von Jahrhunderten 

[Die Vertrauensmänner.] Im Miniſterium des Innern gelang. Heil dem Könige, welcher, wie Se. Maj., feinen großen welt: 
werden jetzt die Vorlagen vorbereitet, welche den Berathungen mit Ver⸗ hiſtoriſchen Beruf feſten und ſſcheren Schrittes zur Erfüllung bringt. 
trauensmännern aus den Landestheilen Heſſen, Naſſau, Holſtein und Heil aber auch dem Könige, der äber fo hohe und große Ziele und 
Schleswig zu Grunde gelegt werden ſollen. Zur Mitwirkung bei dieſen Aufgaben Herz und Sinn offen behält für die Wünſche, für die ver⸗ 
Vorarbeiten find, wie wir hören, folgende Beamte hierher berufen: für] haltnißmäßig kleinen Sorgen eines Landes, das in vielen tauſend und 
die Angelegenheiten Heſſen 's und Naſſau's der Landrath v. Flottwell, abertauſend feiner treueften Söhne heut jubelnd feinen großen König be: 
der vor einiger Zeit im Auftrage des Miniſteriums dieſe Landestheile grüßt und von deſſen milder Hand ſein weiteres Geſchick vertrauensvoll 
bereiſt hat, um ſich von den Zuständen und Bedürfniffen derſelben genauf erhofft.“ Se. Majeſtät der König knüpfte in der Erwiderung an die 
zu unterrichten; für Holſtein der Etatsrath Springer, der als Amt⸗ Erwähnung der großen und ſchwierigen Aufgaben wieder an, die ihm 
mann daſelbſt fungirt; für Schleswig der Landrath v. Zaſtrow, der zu erfüllen obgelegen hätten und fortgeſetzt oblägen. Wie ſchon 
ſchon längere Zeit bei der dortigen Verwaltung thätig ifl. wiederholt erklärt, ſei Manches im noihwendigen Verlauf der gez 

Ems, 14. Auguſt. [Der König) bat von hier aus folgende! ſchichtlichen Ereigniſſe geſchehen, was Se. Maſeſlät aus freier Ent⸗ 
Erklärung erlaſſen: „Ich habe während meines mehrwoͤchentlichen Aufent⸗Iſchlleßung niemals vollfogen baben würde. Auch das Heſſen⸗ 
balts in Ems und während meiner Reiſe nach Wiesbaden mit Befrie volk und die Stadt Kaſſel habe manchen Umſchwung erfahren, aber er 
digung wahrgenommen, daß auch die innere Vereinigung dieſes Landes] ſei ebenſo nothwendig und unvermeidlich geweſen, und weil dies eben 
mit den übrigen Theilen meiner Monarchie in erfreulicher Weiſe 5 nicht anders gegangen, fo komme er auch mit gutem und ruhigem Ge: 


nahen des Extrazuges, deſſen das franzöſiſche Herrſcherpaar ſich bedient, 
werden Kenntniß erhalten haben. Sie werden daſelbſt von dem Landes⸗ 
praftdenten Grafen Coronini und dem Bürgermeifler der Stadt Salzburg 
Heinrich Ritter von Mertens empfangen werden. Der Perron des 
Bahnhofes bleibt für dieſe Zeit abgeſperrt, fo zwar, daß die allerhöchsten 


Hofwagen der in den Gartenanlagen vor dem Weſtbahnhofe harrenden 
Bevölkerung ſich zeigen. Nachdem die allerhöchſten Herrſchaften in den 
für ſie bereitſtehenden Hofwagen Platz genommen haben werden, fahren 
ſelbe unter Führung des Bürgermeisters Rifter von Mertens, welcher 
den Hofwagen vorausfährt, über den Mirabellplatz, durch den Lodron⸗ 
bogen, über den Hannibalplatz gegen den Salzach⸗Quai und am Hotel 
d' Autriche vorüber über die Stadtbrücke, den Kränzelmarkt, den Markt⸗ 
platz in die k. k. Winter⸗Reſidenz. Se. Mojeflät, der Kaiſer Napoleon 


ritten t. Das mir überall gezeigte freundliche Entgegenkom wiſſen in dieſe Stadt. „Zugegeben aber werde müſſen! — dieſe und 
5 tactvolle Haltung der Bevölkerung find: mir ein Beweis für 1 1 Keen dom Könige mit herzgewinnender Milde geſprochenen 
richtige Verfahren derjenigen Beamten, welchen ich hier die Ausführung] Worte glauben wir beſtimmt vernommen zu haben — „daß in letzter 
der Segierungömaptegein anvertraut habe. Ich ſpreche Ihnen und Zeit mancherlet Irrungen vorgekommen feien, die befeitigt werden könn 
Ihren Beamten meine Anerkennung für die mir bier geleifteten Dienfte 
dus und beauftrage Sie, auch der Bevölkerung bekannt zu machen, daß 
mich ihre Haltung erfreut und daß ich mich in dieſem meinem neuen 
Lande wohl gefühlt habe. Ich ſcheide von hier in der feſlen Zuoerſicht, 
daß die gedeihliche Entwickelung der Verhältniſſe auch ferner mit richti⸗ 
gem Verſtändniſſe gefördert werden und daß dieſem ſchoͤnen Lande die 
Vereinigung mit meiner Monarchie zum wahren Glücke gereichen 
wird. Wilhelm.“ 

Kaſſel, 16. Auguſt. [Se. Mafeſtät der König] nahmen 
heute Morgen 9 uhr die Parade der in und um Kaſſel ſtehenden 
Truppen ai und ſprachen den Generälen und Offizieren allerhöchſiſelne 
beſondere Zufriedenheit aus über die Verfaſſung, in welcher er die 

zur den gefunden. um 11 Uhr nahmen Se. Majeſtät den Vortlag 
des Generals v. Tresckow entgegen, machten dann mit dem Ober⸗Prä⸗ 
denten v. Möller eine Rundfahrt, nachdem vorher der Kriegsſchule ein 
kurzer Beſuch zum Theil geworden. Um 4 Uhr war großes Diner im 
Schloß, vor deſſen Beginn Se. Majeflät eine Deputation der Freimdu- 
rerlogen empfingen — einige Audienzen ertheilten. (St.⸗A) 

Kaffel, 16. Auguſ. [Die Ankunft des Könige.] Die „Ka. 
Zig.“ schreibt: „Zur feſſgeſeßten Stunde erfolgte geſtern Abend der Ein⸗ 

zug des Königs; es war ein Viertel nach ſechs Uhr, als Se. Majeftät 
an der Ehrenpforte am Wilhelms hoher⸗Thor ankamen. Von der Station 
Withelmshöhe bis hier zum Thor hatte eine zahlreiche Menſchenmenge 
der Ankunft des Königs geharrt, während die Innungen, Gewerke und 
Wilde auf belden Seiten der ſchönen Allee Spalier bildeten. Vom 
Wllbelmshöher Thor bis an das Reſidenzſchloß die Königsſtraße ent⸗ 
NG war Alles dichtgedrängt, ebenſo die Fenſter der Häuſer überall, 
* — Zug ſich hindurch bewegte. Se. Majeſtät wurde fort und fort 
Sk em ganzen Pfad, den er durchritt, mit jubelndem Hoch, mit 
lle Diele und Blumen begrüßt; mit freundlichem Dank wurden 
alle dieſe $ gungen aufgenommen. Der König war von einem 
nahleien Geſelge begleitet. Unmitlelbar hinter Sk. Maſeſaat ritt 
rechts der commandirende General Generällieutenat v. Plonski, links 


ten und beseitigt werden ſollten. Ich habe Ihnen dieſes ſchon in Ems teuerlichen Schicksale berühmt gewordene Erzbiſchof von Salzburg Wolf 
geſagt und daß Ich gerade deshalb ſetzt nach Kaſſel kommen wollte,] Dietrich (Wolfgang Theodorich von Reittenau) 5 110 en. 
und Ich fage Ihnen dieſes beute noch einmal.“ Bei dieſer beſtimm⸗ erbaute. Dicſer Track ſteht durch den prachtvollen Carabinerſaal mit den Ge⸗ 
ten und herzlichen Verſicherung des Königs brachen die zunächſt um: mäͤchern der Kaiſerin Eugenie, welche in der 1. Etage der, k. Winterreſidenz ſich 
ſtehenden Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden in jubelnde Hochrüfe aus, befinden, in unmittelbarer Verbindung. Die Appartements des Kafſers 
die ſich in großartigem Echo alsbald über die ganze große Menge ver: Napoleon und der Kaiferin Eugene wurden durchaus neu und auf das 
breiteten. Der König grüßte und gab ſeiner „Sadowa“ die Sporen. Glänzendſte möblirt. Sie bieten in ihrem reihen Farbenſchmucke ein 
Er flieg dann an dem ſonſt vom Kurfürſten bewohnten Palais ab und anziehendes Bild modernen Kunſt⸗ und Gewerbefleißes, während der die 
bald verkündete vielfaches Hochrufen des maſſenhaft auf dem Friedrichs beiden Enfiladen verbindende Carabiner⸗Saal, wo einſt die fürſllich 
platz ſich drängenden Volkes das Eiſcheinen des Königs auf dem Bal⸗ erzbiſchöftichen Carabiniers antichambrirten, mit prachtvollen alterthüm- 
con, von wo aus derſelbe, das Haupt mit dem Helme bedeckt, links lichen Gobelins geſchmückt if. Nach dem Gouter, welches in ver k. k. 
neben ſich den Oberpräſidenten v. Möller, den Festzug an ſich vor⸗ Winter, Reſidenz ſetvirt wird, machen die allerhöchſten Herrſchaften eine 
überziehen lieh, in deſſen Mitte auch zahlreiche Landbewohner aus den Rundfahrt über den Mozartplatz, durch einen Theil der Hellbrunner⸗ 
Kreiſen Melſungen, Spangenberg, Waldkappel, Homberg und Lichtenau Allee und, bei Morzyo gegen den Fuß des Unteröberges ſich wendend, 
Platz genommen hatten. Oen verschiedenen Gewerken und Vereinen über Leopoldskron retour. Da mittlerweile die Nacht eingebrochen fein 
dürfte, fo. finden die allerhöchſten Herrſchaften, wenn fie aus der Hell⸗ A 
brumners Allee auf die unbedeckte Ebene hinausfahren, den ganzen Halb: 
kreis von Bergen, der dieſe Ebene zum Theile umſchließt, auf das Pracht. . 
vollſte beleuchtet. Der Hohenſtaufen, der Untersberg, der dohe Gol, 
das Tännengebirge, der Schlenken, der Schmittenſtein, der Sch \ e 
berg, der Galsberg werden bis auf die Höhe von 6— 7000 Fuß mit 
zahlreichen Bergfeuern bedeckt ſein, während auch die Vorberge glänzend 8 
beleuchtet ſein werden. Das Arrangement dieſes prachtvollen Schau- 
ſpiels wurde von Seite von Seite des Gemeinderathes und, — ee 
ſchaft von Salzburg eingeleitet, um durch daſſelbr die 255 U ſte, 
welche ſich alle Empfangsfeierlichkelten verbeten haben, a 2 0 
Stadt Salzburg zu begrüßen. Die Tagesordnung 1 155 And 2 
19. Auguſt ſteht noch nicht feſt — es dürfte jedoch 2 nh 0 8 
die erſte Theatervorſtellung 9 1 a 
t a e M. 
; euersbrunft] hat 

Denedig, 17. Aug. „[Gine große Abr Das e ar i 
die Kirche St. Giovanni und St. Paolo zer ter vorſtellend 5 
mälde Titians, das Märtyrerthum von St. Pete und andere 


PR | 


eines Blumenflors von den Gärtnern getragen worden war und die 
Augen aller Zuſchauer auf ſich gezogen hatte, zu ihm entboten. Im 
ſogenannten rothen Palais, auf welchem die Königsfahne (roth mit dem 


den Aufwartung. Dann fand das Diner im Palais ſtatt. .. Abends 
zwiſchen 8 ¼ und 9 ¼ Uhr veranſtalteten die Muſikcorps der hieſigen 
Garniſon, beglettet von Fackelträgern, einen großen Zapfenſtreich, dem 
ſich Tauſende von Perſonen anſchloſſen. um 8 / Uhr begab ſich der 


verale und Stebboffgiere des königlichen Gefolges wie der hieſigen 
ö on. Dieſſeit a hrenpforte hatte links der Stadtrath und 
e Den Deputationen auswärtiger Städte: Fulda, 
Sand Hofgeismar, Karlshafen, Helmarshauſen u. fl w., rechts die 
and auen Plaz genommen. Der König durchritt die Ghrenpforte, 
A „Jungfrauen ward die Ehre der erſten Begrüßung. Eine 
diefen Dem Landesvater weihen wir dies Gedicht“, die Andere: „Und 
* dem ruhmgekrönten König“. Ein Blumenregen folgte 
un — König ritt mitten hinein, um nach allen Seiten hin dankende, 
freun He Worte zu bringen. Dann wandte er ſich zum Oberbürger⸗ 
meiſter, der Sr. Maſeſtät den Dank der durch den anweſenden Stadt⸗ 


Etendard“ meldet: N N 
aris, 17. Auguſt. „Wien. Der Kaſſer und die 
divertiſſement zur Darſtellung kamen. Beim Beginn des dritten Actes ae haben heute Vormittag 8 Uhr von Chalons die ar nach 


„Augsburg, 17. Auguf. Das franzöſſche Kaiser 
f a ubr bier ein. Der Bahnhof iſt für das Yubllkum polktann 1 
und die Wünſche der Provinz Heſſen ertheilt haben. gesperrt. Noch dem Empfange durch den Regierungspräſtdenten, Stadt⸗ 


N ten und Bürgermeiſter begeb ; i 
tath und Burger⸗Ausſchuß vertretenen Stadt die Ehre des raukfurt a. M., 16. Aug. [Nachträge.] Ich habe meinem commandan geben ſich die franzoſſſchen Majefätten 
königlichen Beſuches wa, ſodann den König 2 . Ar. En in dem erſten Schrecken über das 1 Wee e . ze Drei, Mohren“. Der König von Baiern eift 
beit von Jahrhunderten gelunget , „der keinen Augenblick von der Er⸗ Kr noch einige Einzelheiten nachzutragen. Der Seuerregen, der“ morgen ag 10 Uhr zur Begrüßung hier ein. W 


iſt nachzutragen, daß der Anblick auf den König, der daſelbſt mit Hoch⸗ 


hofe ſich begeben, ſobald ſelbe auf telegraphiſchem Wege von dem Hexan⸗ 


Herrſchaften erſt beim Beſteigen der vor dem Bahnhofe fie erwartenden 


wird daſelbſt jenen Tract beziehen, den der geniale durch ſeine aben⸗ 


Ei: empfangen wurden. 


* 


feſſor Dr. phil. 


nigem Regen. 
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| Augsburg, 18. Auguſt. Der Kaifer und die Kaiferin von Frank⸗ 
reich find erſt Nachts 1 Uhr hier eingetroffen und wurden von den 
Spitzen der Behörden empfangen. Der Kaiſer ſah ſehr angegriffen aus, 
ſprach wenig und fuhr auf einem dem anweſenden Publikum uner⸗ 
warteten Wege durchs Hallthor nach dem Hotel: „zu den drei Mohren“. 
Augsburg, 18. Aug. Die franzöſiſchen Majeſtäten begaben ſich 
nach dem Gottesdienſt in der Hauskapelle um 10 ½ Uhr nach dem 
Annen⸗Gymnaſtum, deſſen Aufgang mit Blumen geschmückt war; als⸗ 
dann wurde das Fugger'ſche Haus in der Kreuzgaſſe, ehemalige Woh⸗ 
nung der Königin Hortenſe, beſucht. Von hier fuhren der Kaiſer und 
die Kaiſerin nach dem Bahnhofe, wo fie von dem König von Baiern 


München, 18. Aug. Ein der „Baieriſchen Zeitung“ aus Augs⸗ 

burg zugegangenes Telegramm meldet: Die bei der Ankunft des fran⸗ 

zö§ſiſchen Kaiſerpaares erfolgten Begrüßungsrufe riefen anderſeitig Gegen: 
Demonſtrationen hervor. 

München, 18. Aug. Der kaiſerliche Zug, auf welchem ſich auch 
der König von Balern befand, traf um 12 uhr 25 Minuten hier ein. 
Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten wurde die Reiſe fortgeſetzt; 
König Ludwig II. begleitete das Faiferliche Paar auch von hier aus 
weiter. Der Bahnhof ſowie eine bedeutende Strecke des Schiengeleiſes 
waren durch Truppen und Polizei geſperrt. f 

Salzburg, 18. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin der Franzoſen 

‚find Nachmittags 4% Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe von 
dem Kaifer und der Kaiſerin von Oeſterreich ſowie dem Erzherzog 
Ludwig Victor empfangen worden; außerdem waren die Generalltät, 
der Landeschef und der Bürgermeister der Stadt bei dem Empfange 
anweſend. Die Begrüßung der kaiſerlichen Herrſchaften trug einen 
außerſt herzlichen Charakter. Nachdem die Vorftellung der beiderſeitigen 
Gefolge stattgefunden hatte, inſpicirten die beiden Kaiſer die als Ehren⸗ 
wache aufgeſtellte Jäger⸗Compagnie, deren Muſikbande „partant pour 
la Syrie“ anſtimmte. Von dem Bahnhofe fuhren beide Kalſerpaare 
im einem vierſpännigen Hofgalawagen nach dem Schloſſe. Das zahl⸗ 
reich verſammelte Publikum begrüßte die Majeſtäten überall mit leb⸗ 
haften Acclamationen. Der Kaiſer Napoleon ſowie die Herren ſeines 
Gefolges waren ſämmtlich in Civilkleidung; der Kaiſer von Oeſterreich 
trug die Marſchalls⸗Uniform. 


* EL HE D 


7 N 1 2 N BETT 

2310 

gekannt und in welchem hohen Grade derſelbe bei der hieſigen Einwoh⸗ 
nerſchaft beliebt geweſen war. Um 6 ½ Uhr ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung, den die Studentenſchaft unter Vorantritt der mit Fahnen⸗ 
begleitung erſchienenen Burſchenſchaft Arminia und Vratislavia eröffnete. 
Die Burſchenſchaft Germania, der akademiſche Geſangverein Leopoldina 
und die katholiſche Studentenverbindung Winfridia hatten Präſiden ge⸗ 
ſtellt, während ſich die Landsmannſchaft Marcomannia und das Corps 
Boruſſia anſchloſſen. Sehr viele Studenten, die der Ferien wegen bereits 
in ihre Heimath gereiſt, waren auf die erhaltene Trauerkunde noch ein⸗ 
mal zurückgekehrt, um dem allverehrten Lehrer das letzte Geleit zu geben. 
Hierauf folgte der von dem Dahingeſchledenen mit gegründete ältere 
Turnverein, der ſchon am frühen Morgen einen ſehr ſchönen Palmen- 
zweig zum Schmucke des Sarges überſchickt hatte; ihm ſchloß ſich eine 
zahlreiche Deputation des Turnvereins „Vorwärts“ An; die Magiſtrats⸗ 
Ausreuter ſchritten dem mit 4 Pferden beſpannten Leichenwagen, auf welchem 
der mit Blumenguirlanden geſchmückte Eichenſarg ruhte, voran, dem 
der Rector magnificus Profeſſor Dr. Roßbach, der Senat der Uni⸗ 
verfität, ſowie alle hier anweſenden Profeſſoren, unter Andern der 
Neſtor der hieſigen Hochſchule, Profeſſor Dr. Braniß, und die Prioat⸗ 
docenten folgten. Der Herr Polizei⸗Präſtdent Freiherr v. Ende, 
der Bürgermeiſter Bartſch mit Deputirten des Magiſtrats, die 
Directoren der hieſigen Gymnaſten und Realſchulen, faſt ſämmt⸗ 
liche Lehrer und eine Anzahl Freunde und Geſinnungsgenoſſen des 
Dahingeſchiedenen hatten ſich in unüberſehbarer Reihe dem Leichen⸗ 
Conduct angeſchloſſen, dem noch eine große Anzahl von Equipagen folgte. 
Der Zug bewegte ſich durch das Kaiſerthor, über die langen Oder⸗ 


brücken, die Matthiasſtraße entlang nach dem Kirchhofe zu Elftauſend⸗ = 


Jungfrauen. Hier angelangt, wurde der Sarg auf einer Bahre nach 


der an der füdlichen Seite unweit der Friedhofsmauer belegenen Ruhe⸗ 3 


ſtätte gebracht. Nachdem die Kirchenchorſänger einen Trauerchoral an⸗ 
geſtimmt hatten, hielt Herr Paſtor Letzner mit beredtem Munde eine 
tiefergreifende Rede, in welcher er auf die hohen Vorzüge und die 
Bürgertugenden des Verſtorbenen hinwies, und wie die Wiſſenſchaft und 
namentlich die hieſige Hochſchule einen unerſetzbaren Verluſt durch ſein 
frühes Hinſcheiden erlitten habe. Seine uneigennützigen edlen Thaten, 
ſowie ſeine unſterblichen Verdienſte um die Wiſſenſchaft ſichern ihm ein 
unverwelkliches Andenken. Nach dem Schluſſe dieſer würdevollen Rede 


Salzburg, 18. Auguſt. Die Geburtstagsfeier des Kaiſers iſt auf wurden unter entſprechenden Trauergeſängen die ſterblichen Ueberreſte 


das Feſtlichſte begangen worden. Dem Hochamte im Dome wohnten 
außer den Spitzen der Behörden auch die Miniſter Freiherr von Beuſt 
Graf Andraſſo, Baron Feſtetits und Graf Taaffe bei. — Heute Nach⸗ 
mittag wird nach der Ankunft der franzöſiſchen Majeſtäten ein Diner 
im kaiſerlichen Schloſſe ftattfinden, zu welchem der Erzbiſchof, Fürſt 
Metternich, der Herzog von Gramont, die hier anweſenden Miniſter, 
der Statthalter, der Landeshauptmann und der Bürgermeifter der Stadt 
eingeladen find. Nach dem Diner wird eine kleine Promenade gemacht 
werden; für den Abend ſoll eine Beleuchtung der Bergſpitzen beabſich⸗ 
tigt ſein. Morgen Vormittag wird eine Conferenz ſtattfinden. Im 
Gefolge des franzöſiſchen Kaiſerpaares befindet ſich der General Fleury 
und die Prinzeſſin von Eßlingen. 


Wien, 18. Aug. Die „Debatte“ ſagt: Es iſt ein offenbares 


Verkennen, wenn man die Begegnung der Monarchen in Salzburg 


von einem Abſchluſſe einer öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Allianz untrennbar 
hält. Eine Allianz iſt in der gegenwärtigen Situation nicht begründet. 
Europa iſt augenblicklich von keiner Frage bewegt, die nöthig erſcheinen 
ließe, bedeutungsvolle Maßnahmen und Vorkehrungen zu treffen. Unter 


den gegenwärtigen Verhältniſſen eine Allianz ſchaffen „ würde anderer⸗ 
ſeits Mißtrauen hervorrufen, das geeignet wäre, den jetzt nicht bedroh⸗ 


ten Frieden zu gefährden. Die „Debatte“ fließt: Nur dann, wenn 


die Höfe von Berlin und Petersburg ſich wirklich veranlaßt fühlen ſoll⸗ 


ten, die ihnen bisher nur angedichtete Allianz abzuſchließen, wird ſich 
das übrige Europa, durch die Gemeinſamkeit ihrer gefährdeten Intereſ⸗ 
fen genöthigt ſehen, eine entſchiedene Poſttion einzunehmen; fo lange 
aber dieſer Fall nicht eintritt, kann man auch nicht mit Fug und Recht 
von einer öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Allianz ſprechen. 

Paris, 18. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ bringt als „ver⸗ 
ſpätet“ einen Brief des Kaiſers vom 15. Auguſt an den Miniſter des 
Innern. In demſelben heißt es: 

Der Kaiſer betrachtet die prompte Vollendung der Communications⸗ 
wege als eins der ſicherſten Mittel, um die Kraft und den Reichthum 


Frankreichs zu ſteigern; denn allenthalben iſt die Zahl und der gute 


Zuftand der Wege das ſicherſte Zeichen für den fortgeſchrittenen Zuſtand 
der Civiliſation der Völker. Der Kaiſer hat bereits angeordnet, daß 
Vorbereitungen zu Coneeſſionen für neue Eiſenbahnlinien getroffen wer⸗ 
den. Es muß aber auch, heißt es weiter, die Schifffahrt im Innern 
verbeſſert werden, um als Gegengewicht und Moderator gegenüber dem 
Monopole der Eiſenbahnen zu dienen. Doch auch hierbei dürfen die 
bierher gehörigen Verſuche nicht ſtehen bleiben. Eine auf den Zuftand 
des Ackerbaues gerichtete Unterſuchung hat gezeigt, daß eine vollſtändige 
Herſtellung von Vicinalwegen eine weſentliche Bedingung für das Ge⸗ 
deihen, den Frieden und das Wohlbefinden der ländlichen Bevölkerung 
iſt, „welche, wie es in dem Briefe heißt, ſtets fo viel Anhänglichkeit für 
mich gezeigt hat“. Der Kaiſer hat mit dem Finanzminiſter die Maß⸗ 
regeln in Erwägung gezogen, welche erforderlich ſind, um das Netz der 
Vieinalwege in 10 Jahren durch die dreifache Unterſtützung der Ge: 
meinden, der Departements und des Staates zu vollenden. Der Kaiſer 
will, daß die Munieipalräthe wie die Generalräthe der Departements 
an der Unterſuchung und Vorbereitung des die Vieinalwege betreffenden 
Geſetzentwurfs theilnehmen, welcher dem geſetzgebenden Körper in der 
nächſten Seſſton unterbreitet werden foll, 

Der „Moniteur“ enthält eine Note des Miniſters des Innern, 


welche die betreffenden Ausgaben für die nächſten 10 Jahre auf 800 


Millionen feſtſezt, von denen bereits 400 Millionen gegenwärtig vom 


State gegeben find, 200 Millionen ſollen von den Gemeinden, 100 


Millionen von den Departements und weitere 100 Millionen vom 
Staate gegeben werden. Ein Decret beruft die Municipalräthe für den 


September. 


Trieſt, 18. Auguſt. Der Lloyddampfer „Aguila imperiale“ iſt 
heute mit der oſtindiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier ein⸗ 


getroffen. 1 
i London, 18. Aug. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales find 
geſtern nach dem Continent abgereiſt. — Mildes Wetter mit mer 


Athen, 16. Auguſt. Nach Berichten aus Candia vom 12. d. M 


n Omer⸗Paſcha nach Räumung der Provinz Sphakia, wo augenblicllich 


dle proviſoriſche Regierung und die Nationalverfammlung reſidiren, 


wieder in Kanea eingetroffen. 


+ Breslau, 19. August. [Leichenbegängniß.] Am geſtrigen 
Sonntag Nachmittag um 6 Uhr hatte ſich am königl. Univerſitäts⸗ 
gebäude ein ſehr zahlreiches Trauergeleute verſammelt, um dem Begräb⸗ 
niß des dort wohnhaften und am vergangenen Freitag verſtorbenen Pro⸗ 

Friedrich Haaſe beizuwohnen. Aus der großen 
Menſchenmenge, welche an beiden Seiten der Straße, die nach dem 
Friedhofe führt, Aufſtellung genommen hatte und die ſich dem Leichen: 
zuge anſchloß, konnte man beurthellen, wie allgemein der Verſtorbene 


abe Zu 


dem kühlen Schooße der Erde übergeben. Seine tiefbetrübte Gattin 
und ſeine trauernden, jetzt verwaiſten Kinder weinen am Grabe des 
treueſten Gatten und beſten Vaters. Friede ſeiner Aſche! 


Breslau, 18. Auguſt. Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Woroniecki, 
Gutsb., a. Mohilew. . \ 
Geſtohlen wurde: Vorwerksſtraße Nr. 19 1 Holzart. Friedrichstraße in 
der Friedrichsdurg 1 Paar Hoſen, 1 Rock, 3 Schürzen, 3 Handtücher, 1 Ser⸗ 
viette. Laurentiusſtraße 1 aus dem Ehrbeckſchen Neubau 1 Kallſchaff. Aus 
der Selterwaſſerhalle auf der Promenade an der Heiligengeiſtſtraße 16 und 17 
18 Porzellanteller, 1 Tranchirmeſſer, 3 Pakete Zuderwaaren und 1 Petro⸗ 
leumlampe. Ring 52 1 goldene 3 mit goldener Kette. Gerbergaſſe 9 
1 weiß und braun carrirte Dechzüche, 10 Leinwandſchürzen, eine gehäkelte 
Geldbörſe und das Lotterieloos 76,678 zur zweiten Klaſſe. Nikolaiſtraße 68 
1 Kopftiſſen mit roth und weißgeſtreiften Drillich⸗Inletten. Neue Schweid⸗ 
nitzerſtraße 17 1 graues, marmorirtes Shawltuch. 4 
Verloren wurde: 1 Geſindedienſſbuch und 3 Atteſte auf Stempelpapier 
ausgeſtellt und auf den Kellner Carl Joſeph Neitſch lautend. 1 Geſindedienſt⸗ 
buch der unverehelichten Johanna Krauſe aus Dyhernfurth. 1 Büchſe mit 
en winde: J Müpe bon sc weißpunktirtem Stoffe, 1 Poſt 
efunden wurde: warzem em e, 
ſchein über die Einlieferung eines Geldbetra⸗ 8 Don 18 Ur. Eh x. an 
Hammann. Ein Geſindedienſtbuch, 7 Zeugniſſe, 1 Sſchein, 
1 Landwehrpaß und 1 Militär⸗Abrechnungsbuch, ſämmtlich auf den Haus⸗ 
hälter reſp. Küraſſier Anton Jenderzuych aus Thule lautend. 
[Aufgefundene Kindesleiche. Am 15. d. M. iſt an der Oderüber⸗ 
fahrſtelle vis a vis vom zodlogiſchen Garten eine weibliche Kindesleiche, circa 
8 Monate alt, in einem blaugeſtreiften Säckchen vorgefunden worden. (Frdbl.) 
.... ᷣ᷑ (... Peer Au nett teten , —— — 
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Antwerpen, 17, Auguſt. Petroleum, raff. Type weiß, matt 43% Frcs. 
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Paris, 17. Auguſt, Nachmitt. Rabel pr. Auguſt 96, 00, pr. Septem⸗ 
ber⸗Dezember 97, 00, pr. Januar⸗Apeil 58, 50. Medi tr, Auguſt 78, 25, 
vr. September⸗Dezember 72, 00. Spiritus br. Auguſt 66, 00. 


Berliner Börse vom 17. August 1867. 
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aft. 
Kleeſaat ſülles Aeg, 142 Sgr. 


Heute Montag wird im Saiſon⸗Theater als Beneſiz für unſern fleißigen 
Siebhaber Herrn Mar can efahrt; N 

1) „Cine Partie 66 bei Kubi.“ 2) „r iſt nicht eifersüchtig.“ 3) „Der 
Ritter der Damen.“ 4) 1 iebe zur Kunſt⸗“ 

Wir machen das theaterluſtige Publitum Breslau's auf dieſe Vorſtellung 
ganz beſonders aufmef gag, als uns eben die trefflliche Wahl der obigen Stücke 
einen entschieden genußreichen Abend zuſichert. 

[1728] Mehrere alte Theaterbeſucher. 


her: 


„Der tter der Damen. 
ülel. „Aus Liebe zur Kunſt.“ Poſſe mit Geſan 
uſik von A. Conradi. — Anfang des 
r. Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Fußboden ⸗Glanzlack BE 


in jeder Nüance (hell, eichenartig, gelbbraun, mahagoni⸗braun ꝛc. 2c.) 
100 anerkannt vorzüglicher San Delfarbenenfteie an Schön. 
dür Bang Dortbeldat" , ease be @aylartaheir Don 
jeder Bezie eilha „empfiehlt die an a 

Robert Scholz in ea Burgſtraße 1. l [1729 


emden in Leinen und Shirting nur unter Garantie 
hy werter bon vn 1 Saba . 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
D ben Graf, Barth und Feb. (cd. Gririh) Im 
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